No. 30. Sonnabend, den ı=, April 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz Comptotr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 138. April predigen in nachbenannten Kirchen:! 


St. Marien Vormittags Herr Archidiaconus Roll. Mittags Hr. Conſiſtorialrath Blech. 

Nachmittags Hr. Candidat Schwenk d. j. 8 
St. Johann. Vorm. Hr Paſtor Rösner Mitt. Militairgottesdienſt, Hr. Brigade⸗Prediger 
. Wendland Nachm Hr, Cand. Steffen. 


St. Catharinen. Vormitt. Hr. Paſtor Blech. Mitt, Hr. Archidiac⸗ Grahn Nachmitt, Hr. 


Diac. Wemmer. 
©:. Barthofomdi Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmitt. Hr. Oberlehrer Loͤſchin. 
St. Trinitatis. Vormitt. Hr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil Seit Vorm. Hr. Pred. Linde. 
St Annen Vorm. Hr. Pred Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm Hr. Pred Steffen. 
S. Salvator. Vorm Hr Pred Schalk. S ; 
St Eliſabeth Vorm Hr. Paſtor Fabritius Nachm Hr. Pred. Boͤszermeny. 


Spendhaus. Vorm. Hr Conſtſtorialrath Bertling. Communton, Nachm. Hr. Lector Baͤrr⸗ 


eyſen. 
Zuchthaus. Vorm Hr. Cand. Schwenk d. j. g 
e 1 25 BR 1 d 4. Nachm. Hr. Pred. v. Duͤhren. 
nig! Capelle Vorm Hr Domherr Roſſolkiewicz Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
e le 1 0 Romualdus. ? 8 
t Brigitta. Vormitt. Hr. Pr Nathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Ja c. Muller. 
Earmeliier Kirche, Nachm. Hr. Pr, Lucas. i ö 


latt. 


% 
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Angekommene und abgegangene Fremde 
vom sten bis zum 7. April d. J. n 

Angekommen Juſtiz-Actuarius Mentzel von Lauenburg, Handlungsdiener Jerich von 
Neu⸗Stettin, Hauptmann v. Zanthier, und Gutsbeſſtzer v Dombrowski von Marfenwerder, 
logieren im Hotel d'Oljva;' die Kaufleute Schlipalius, Richter, Abramowitz, Maskowitz, 
und Arnhold von Warſchau, log im Hotel de Berlin, und Peterſen von Stettin im Deuts 
ſchen Haufe, und die Gebruͤder Jenny von Leipzig, log, in der Holzgaſſe; Gutsbeſitzer v. 
Piwnitzki von Zelung, log. in der Danziger Herberge; und Edelmann v. Obricki von Brus 
ckow, log. in der goldenen Caroſſe. 


Abgegangen. Die Kaufleute Karsburg, und Seemann nach Königsberg; Amtmann 
Zimmermann nach Moͤwe; Handlungsreiſende Stahl nach Frankfurth a. d. O.; die Leinwand⸗ 
händler Ebbinghans, Kramer und Friedhoff nach Elbing; die Studioſen Tilling, und Kus 
pfer nach Berlin; und Gutsbeſitzer v. Koslowski nach Thorn. 


R a i mn ch u n g en. 
Mit Bezug auf die früher erlaſſenen Verfügungen wird hiedurch in Anſe⸗ 

8 hung des unregelmaͤſſigen Vorfahrens der Equipagen vor dem Schau⸗ 
ſpielhauſe Nachſtehendes in Erinnerung gebracht. x 

Die herrſchaftlichen und Miethskutſcher ohne Unterſchied find verbunden, 
den Anordnungen der commandirten Polizei⸗Beamten ohne Widerrede Folge zu 
leiſten. Wenn ſie ihre Herrſchaften abholen, ſtellen ſie ſich vorlaͤngſt der Colo⸗ 
nade auf dem Kohlenmarkt auf. Das Vorfahren der Wagen an den Seiten⸗ 
thuͤren des Schauſpielhauſes iſt gar nicht zu geſtatten, indem diefe für die Fuß⸗ 
gaͤnger frei bleiben müſſen. ES : 

Kein Kutſcher darf eher vorfahren, bis er von dem Polizei⸗Sergeanten 
aufgerufen wird und denen herrſchaftlichen Bedienten wird dieſes Abrufen gaͤnz⸗ 
lich unterſagt. : 

Die Herrſchaften haben von dieſer Feſtſetzung ihre Kutſcher und Bediente 
zu unterrichten. Die Kutſcher, welche dieſer Anordnung entgegen handeln und 
ſich widerſetzlich zeigen, werden ſtrenge beſtraft werden. 

Danzig, den 8. April 1817. . f 

doͤnigl. Preuß. Commandantur und Aönigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. 

Nach eingegangener Genehmigung der geiſtlichen Obern follen die noch ſte⸗ 
henden Ruinen des waͤhrend der Belagerung abgebrannten Dominika⸗ 
nerkloſters hieſelbſt, unter der Bedingung an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, daß der Acquirent die noch ſtehenden Mauern innerhalb einer feſtgeſetzten 
Friſt abzubrechen, den Platz zu planiren und dieſen gehörig pflaftern zu laſſen, 
verpflichtet iſt. 

Der diesfalſige Bietungs-Termin iſt auf den 17. April c., Nachmittags 
um 3 Uhr, vor dem Herrn Polizei-Aſſeſſor Stelter angeſetzt und werden Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, an dem gedachten Tage und Stunde ſich im Dominikaner⸗ 
Kloſter einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren, auch nach eingeholter 
Genehmigung des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Danzig, den 2. April 1817. 

. Königlich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
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8 Zum größten Nachtheil der Jagdberechtigten werden von Jagdliebhabern 
unbefugter Weiſe die Jagd- Reviere, ſowohl zur Koͤnigl. Commandan⸗ 
kur als Privat- Perſonen gehörig, beſucht. Um dieſer Becintraͤchtigung Gren⸗ 
gen zu ſetzen, wird Niemand mit einem Jagdgewehre zum Thore hinausgelaſſen 
werden, der nicht zuvor feine Jagdberechtigung nachgewieſen und von der Kos 


nigl Commandantur eine Thorkarte erhalten hat, welches dem Publico hiemit 


zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 5: April 2815. 5 
Koͤniglich Preuß. Polizei Praͤſident. a E 
Zur anderweitigen Verpachtung der gegenuͤber dem Ganskruge belegenen 
ſogenannten Stadthofswieſen, beſtehend in 
5 1 Tafel von 16 Morgen 288 OR. Culm. 
1 3 33 z 6o R. 
: 1 s 31 2 92 DR, 3 
und einem Stuͤck Wiefenlande von 2 Morgen 251 OR Culm., welche Landſtuͤ⸗ 
cke bisher von der Wittwe Kran p, dem Johann Prey, der Wittwe Romp 
und dem Einſaaſſen Jacob Knoof in Pacht beſeſſen worden, ſtehet ein Termin 
allhier zu Rathhauſe auf den 17. April d. J., Nachmittags um 3 Uhr an, 


welches den Pachtluſtigen hiedurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, 


daß die gedachten Landſtuͤcke vom Juni d. J ab, auf ſechs nach einander fol⸗ 
gende Jahre in Pacht ausgethan und den Meiſtbietenden, welche aber gehoͤrige 


Sicherheit leiſten muͤſſen, nach Genehmigung der Repraͤſentanten⸗Verſammlung 


zugeſchlagen werden ſollen. 
Danzig, den 17. März 1817. 5 8 i 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, : 
Durch die Königl Regierung zu Marienwerder, iſt uns von der Koͤnigl. 
Preuß Liquidations-Commiſſion zu Paris die Liquidation wegen der 
durch den Brand auf den biefigen Vorſtaͤdten Anno 1813 verlornen Gebaͤude 
und Effekten als nicht zuläffig zuruͤckgeſchickt worden, weil ſie nach den Feſtſe⸗ 
tzungen des Friedens⸗Tractats in Abſicht der Mobilien gar nicht ſtatt finden 
kann, und in Betreff der Gebäude wegen Ermangelung ausdruͤcklicher Zahlungs⸗ 
Verſprechungen und der erforderlichen mit Zuziehung beider Theile aufgenom⸗ 
menen Abſchaͤtzungen auch nicht begruͤndet iſt. A 
Indem wir dieſes ſaͤmmtlichen Intereſſenten hiemit bekannt machen, for⸗ 
dern wir ſie zugleich auf, die deshalb eingereichten Papiere und Belaͤge ſich 
vom Calculator, Herrn Wetzel, auf dem Rathhauſe wieder abzuholen, wo ſie 
zugleich den Beſcheid der Koͤnigl. Preuß. Liquidations-Commiſſton zu Paris 
vom 9. December a. pr ausfuͤhrlich durchſehen koͤnnen. 
Danzig, den 20. Maͤrz 817. a 
f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


* 


Te der Hülfsverein zu Cleve unterm 23. Maͤrz den Empfang der im 


N Februar abgefandten 125, Kthlr. dankbar beſcheiniget, iſt zugleich die 
traurige Nachricht hinzugefuͤgt, daß ſich der dortige Nothzuſtand durch eine 
i a 


= 
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abermalige Ueberſchwemmung und durch Viehſeuche vermehrt hat, welcher den 
theilnehmenden Wohlthaͤtern jener Ungluͤcklichen zur Verſtaͤrkung ihrer Ueberzeu⸗ 
gung von der Zweckmaͤſſigkeit ihrer Gaben hiemit anzuzeigen wir nicht unters 
laſſen moͤgen. Ba iE f - 
Danzig, den 5. April 1817. f 
f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath.“ . Se 
Zur anderweitigen Verpachtung der Berechtigung zur Haltung der Faͤhre 
a über die Mottlau beim Baum am alten Schloß iſt ein anderweitiger 
Termin auf den 24. April, Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt. Die Pachtlieb⸗ 
haber werden daher aufgefordert, ſich in gedachtem Termin auf dem Rathhauſe 
einzuſtellen, und koͤnnen die Licitationsbedingungen jederzeit auf der Regiſteatur 
unſeres Collegii nachgeleſen werden. a . 
Danzig, den 10. April 1817, 5 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
55 Das in dem Werderſchen Dorfe Guͤttland belegene, im Hypothekenbuche 
9 No. 10. eingetragene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, zu welchem 25 Morgen ſo⸗ 
genannten kafſerfrelen Landes gehören, wovon 20 Morgen ſchoͤnes Wieſenland 
ſind, und gewoͤhnlich zur Weide verpachtet worden, 5 Morgen aber Ackerland 
ausmachen, mit der Gerechtigkeit des Fahrweges, welcher dieſem Grundſtuͤcke, 
„gegen den benachbarten, jetzt dem Kaufmann Richter gehörigen Hof zu Guͤtt⸗ 
land No. 22. über die angrenzenden 20 Morgen Bruchland am Fluſſe Behlau 
nach Dirſchau zu gelegen, zuſteht, und welches Ouus auch auf letztgedachtem 
Grundſtuͤcke eingetragen iſt, fol, nachdem ſolches auf 4414 Rthlr. 25 gr. abge⸗ 
ſchätzt worden, nebſt dem Alten dazu gehoͤrigen zerſtoͤrten Gebaͤude, welches bei 
der Taxe nicht in Anſchlag gebracht iſt, auf den Antrag mehrerer zu gleichen 
Rechten eingetragenen Reolglaͤubiger, durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations -Termine ; 
5 f auf den 2. Januar, 
a „„ 5. Mär 1817 
5 8 und ⸗ „12. Mai e 
der letzte peremtorlſch, vor dem Ausrufer Holzmann im Schulzenamte zu Guͤte⸗ 
land angeſetzt. 85 | 

Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und der Meiſtbietende hat, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und ſodann in der geſetzlichen Friſt die Uebergabe und Adjudication' 
zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Lieitatſon eingehenden Gebotte nicht 
geruͤckſichtigt werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß die naͤtzeren 
Veſtimmungen wegen des Zuſchlages entweder in dem peremtoriſchen Termine, 
oder durch einen Nachtrag zu dieſer Bekanntmachung den Kaufluſtigen werden 
eroͤffnet werden. Uebrigens haften auf dieſem Grund ſtuͤcke reſp. 2500 Rthlr. in 


1 
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10000 fl. D. C., 2250 Rthlr. in 9000 fl., 1000 Rthlr. in 4000 fl. und 250 k. 
in 1000 fl., alle zu gleichen Rechten. f RES 
Danzig, den 15. October 1816. 5 5 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzen-Amte zu Gens 
litz aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen Dato, ſoll das 


dem Michael Link zugehörige Ruſtical⸗Grundſtaͤck zu Gemlitz kol. 2. des Erb⸗ 


buchs mit 1 Hufe Land und der Kruggerechtigkeit auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers an Ort und Stelle durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann ſub⸗ 
haſtirt werden, wozu die Licitations⸗Termine i : 
auf den 28. März c a. 
» „2. Mai ö 
und ⸗ 6. Juny 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zatzlungsfähige Kaufluſtige werden demnach bies 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und den 
Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleſch wird bekannt gemacht, 
daß auf dieſem Grundſtücke, welches unterm 26. September 1816 auf 1605 
Kehle. 36 gk. 2 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ein Pfen⸗ 
nigzins Kapital von 3300 fl. D. C. haften, welches gekuͤndigt iſt, und wovon 
die Zinſen A 6 Procent ſeit dem 6. Mai 1811 ruͤckſtaͤndig find, 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Holz 
mann eingeſehen werden. a SER 
Danzig, den 31. Januar 1817. 1515 l f 
Königlich Preuß. Band: und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem an biefiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaftationd> Patents 
a vom heutigen Dato, ſoll das auf dem Olivaer Freilande zu Neufabrz 
waſſer belegene, zu erbemphyteptiſchen Rechten verllehene, der Rothgerbermeiſter 
Wittwe weiſchker und ihren minorennen Kindern zugehörige Grundſtuͤck von 150 
OR. Rheinl., welches aus einem zu 4 Unter- und 4 Oberwehnungen eingerich⸗ 
teten Wohngebaͤude und 3 Stälen nebſt Gemuͤſegarten beſtehet, auf den Antrag 
des Realglaͤubigers oͤffentlich ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions Termin auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe 28 e 

ER auf den 12. Maj c, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Kummer angeſetzt worden. Fa 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag unter vorbe⸗ 
haltener Genehmigung zu gewaͤrtigen. ö s 15 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck auſſer 
einem jährlichen Canon von 7 Rthlr. 45 gr. ein zur erſten hypothekariſchen Eins 
tragung notlrtes Capital von 6250 fl. D. E, haftet, welches gekuͤndigt iſt. Ue⸗ 
brigens muß der Käufer die Laudemiengelder mit 10 Procent an den hieſigen 
Rath bezahlen, und kann die gerichtliche Taxe vom 11, December 1816, welche 


“ 
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auf 600 Nihlr. Preuß. Cour. ausgefallen, täglich in unſerer Regiſtrakur einge⸗ 
ſehen werden. 8 8 ; Seh 

Danzig, den 31. Januar 1817. 5 ER 8 i 5 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das bieſelbſt in der Johannisgaſſe belegene, den Erden des Glaſermeiſters 
5 Brandenburg gehoͤrtge Grundſtuͤck No. 1300, , welches aus einem zwei 
Etagen hohen Vorderhauſe, theils maſſivo, theils in Fachwerk erbaut und einem 
Hofraum, auf welchem ein ausgemauertes Schauer befindlich iſt, beſteht, ſoll 
nachdem daſſelbe auf 700 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
0 b oͤffentlich ſubhaſtirt werden, und es ſind hiezu die Lieitations⸗ 
ermine 


wi 


auf den 15, April, 

„ „20. Mai 181% 
i und⸗ = 24. Juny) : 
der Bat peremtoriſch, vor dem Auctionator Coſack hleſelbſt vor dem Arkushofe 
angeſetzt. F 
Es werden demnach beſitze und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen: ihr Gebotr in Preuß. Courant zu verſauk⸗ 
baren und bat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe zu gewärtigen, wobei auf Nachgebotte nicht 
Ruͤckſicht genommen werden kann. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglih auf unſerer Regiſtratur und beim 

Ausrufer Coſack einzufehen. Be 

Danzig, den 25. Februar 1817. 7 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das dem Kauſmann Domke gehoͤrige, hieſelbſt im Poggenpfuhl No. 30. 
arzt des Hypothekenbuchs und No. 195. der Servisanlage belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem maſſiv erbauten zwei und eine balbe Etage hohen Wohn⸗ 
hauſe und einem Hofraum, auf welchem die Kuͤche befindlich iſt, beſteht, und 
auf 280 Rtblr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt iR, ſoll auf den Antrag ei⸗ 
nes Realglaͤubigers durch oͤffentliche Gubhaftation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitationsterwin auf den 144 = 


17. Juny 1817, f 

vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. f 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende, wenn ſein Gebott die beiden zuerſt eingetragenen 
Schuldpoſten, zuſammen mit 230 Rthlr. ſammt Zinſen und die ruͤckſtaͤndigen Abs 
gaben uͤberſteigt, den Zuſchlag und die Uebergabe zu gewaͤrtigen, wobei auf 
Nachgebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. In a 3 
„Die Taxe dieſes Grundſtͤͤcks iſt auf unſerer Regiſtratur und beim Ausrufer 
Coſack einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dem Grundſtuͤcke uͤber⸗ 


5 a „5 SEE, 
haupt auſſer den gedachten 280 Nthlr. die gedachten 750 Rthlr. wegen welcher 
Poſt die Subhaſtaklon erfolgt, und endlich 1500 Rihlr. eingetragen ſtehen. 
Danzig, den 4. Maͤrz 1817. 8 } 
- Röniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i : 
Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Johann Burau gehoͤrige, 
2 jedoch im Erbbuche pag. 27 A. annoch auf den Namen der erſtern, 
als fruͤher hinterbliebene Wittwe des Martin Benjamin Burau verſchriebene, 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts in dem 
Nehringſchen Dorfe Neufaͤhr belegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 
hauſe von Schurzwerk unter einem Strohdache nebſt kleinem Viehſtall, 8 Mor⸗ 
gen Land- und 8 Morgen 100 UR. Wieſenland beſteht, und auf die Summe 
von 650 Rthlr. aßgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
a öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher 
ermin 5 
- auf den 30. Mai c. a. ; 
an Ort und Stelle vor dem Auckionator Brick angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebott in Preuß, Coukant zu Herlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch 
ſoͤdann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht ge⸗ 
ruͤckſichtiget werden wird. 1 a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Brick täglich einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤck 1538 fl. 5 gr. 2 fs pf. Danz. Cour, zur erſten und 3000 fl. Danz. Cour. 
zur zweiten Hypothek verſchrieben ſtehen, letzteres Capital zur Abzahlung ge⸗ 
kuͤndigt worden, und der Zuſchlag des Grundſtuͤcks fuͤr jedes Meiſtgebott uͤber 
den Betrag des erſten Capitals und der ruͤckſtaͤndigen Zinſen erfolgen fol, > 
Danzig, den 11. März 1817 5 5 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 
Das dem Kornmeſſer Michael Arendt und den minorennen Geſchwiſtern, 
Caroline Louiſe und Michael Arendt, zugehörige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts auf der Niederſtadt 
sub No, 31, belegene Grundſtuͤck, welches aus zwei kleinen Wohngebaͤuden sub 
Servis⸗No. 592. und 593. und zwei kleinen Hofplägen beſteht, und nach der 
am 18. Mai 1815 gerichtlich aufgenommenen Taxe auf die Summe von 128 
Rthlr. 51 gr. 73 pf. Preuß. Courant gewuͤrdigt worden, fol auf den Antrag 
der Beſitzer zu ihrer beſſern Auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
batiation Öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf a g ; 
den 17. Juny 1817, i 
vor dem Auctlonator Coſack vor dem EN angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 


En 


fordert, in dieſem Termin ihre Gebotte in Preuß, Cour. zwverlamtbaren, und 
hat der Meiſtbietende, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
fihlag und hiernächſt auch die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei 
auf die nach beendigter kicitatfon eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
den wird. Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Coſack einzuſehen, und wird uͤbrigens bemerkt, daß daſſelbe 
ſchuldenfrei if, und das Provenue baar ad depositam gezahlt werden muß. 
5 Danzig, den 13 März 1817, N 
55 Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. \ 
Das den Samuel Ladeſchen Eheleuten gehoͤrige, hieſelbſt auf dem Domt⸗ 
viksplan pag 4. des Erbbuchs und No. ar, der Gersisuufage gelegene 
Glunoſtuͤck, welches aus einem meiſtens in Fachwerk erbaueken Wohnhauſe, 2 
Stock hoch, mit einem Balkenkeller beſteht, und auf 700 Rthlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, für welchen zur zwel⸗ 
ten Stelle 2000 fl. eingetragen ſtehen, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 
i N den 24. Juny 1817, 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende bei einem annehmlichen Gebott den Zuſchlag 
und demnaͤchſt die Uebergobe und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nachge⸗ 
botte nicht geruͤckſichtigt werden wird. i 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Coſack einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß zur erſten Stelle 
und zu Pfennigzins 1500 fl. die zu 375 Rthlr. Courant veranſchlagt worden, 
eingetragen ſtehen, dieſe aber nicht gekuͤndigt find, N 

Danzig, den 14. März 1817. N 5 

Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 0 

Das in der Jopengaſſe hieſelbſt No. 36. des Hypothekenbuchs unter der 

Servis-Nummer 561. belegene Grundſtuͤck, welches aus einem mafz 
fiven, drei Etagen hohen Vorderhauſe, und einem maſſiven Seiten und glei— 
chen Hinfergebäude mit einem Ausgange nach der Buͤttelgaſſe und einem Hof⸗ 
platze auf welchem ſich laufendes Waſſer befindet, ſo wie einem wohl eingerich⸗ 
teten Weinkeller beſteht, und auf 3400 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, 
fol auf den Antrag des zur erſien Stelle eingetragenen-Realgläubigers oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗ 

Termine 
auf den 3. Juni d. J. 

8 „ 5. Auguſt > 
; und = J. Detober’z 

der letzte peremtoriſch, vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angefetzt. i 


) 


(Hier folgt die erfie Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 30. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende gegen Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag 
und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nach⸗ 
gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und beim Aus⸗ 
rufer Coſack einzufehen- 2855 i 

Danzig, den 1g. März 1817. 

; Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Das dem Mitnachbaren Peter Groddeck zugehoͤrige, unter der Gerichts⸗ 

5 barkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts im Dorfe Reichen⸗ 
berg belegene Grundſtuͤck ol 289. B. des Erbbuchs, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Vieh- und Pferdeſtalle und einer Scheune, fo wie 47 Morgen 
Land, von denen 22 Morgen eigen- und 25 Morgen zur Miethsgerechtigkeit 
ſind, und auf die Summe von 1752 Rthlr. 35 gr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag des Rkalglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden und find hiezu die Licitations-Termine 
. auf den 20. Mai . 
N i „„ 5 04. Juni? 1813, 
3 und ⸗ „ 28. Juli) 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe 
vor dem Auctionator Holzmann angefeßt worden ee : 

Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebote in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Ad— 
judication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird, 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur und bei dem Auckiona⸗ 
tor Holzmann taͤglich einzuſehen und wird nur noch bemerkt, daß das zur er⸗ 
ſten Verbeſſerung eingetragene Pfennigzins-Capital der 4000 fl. D. E „ fo wie 
die zu gleichem Recht mit dem Capitale der 5000 fl. D. C. eingetragenen 2000 
fl. D. © bereits zur Abzahlung gekuͤndigt find, 

Danzig, den 25. März 1817. 
ö Boͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Glaͤubiger des verſtorbenen Mitnachbaren Johann 
Gottlieb Joachim zu Gotteswalde, fol der zum Nachlaſſe deſſelben 
gehörige Hof daſelbſt kol. 87. A. des Erbbuches, welcher aus 2 Hufen 14 Mor⸗ 
gen und 70 UR. culmiſch Land und den dabei befindlichen zum Theil ſchlechten 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und mit keinem Inventario verſehen iſt, fuͤr das 


e 
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jetzige Wirthſchaftsjahr plus licitando verpachtet werden. 5 
Es werden demnach Pachtluſtige hiedurch aufgefordert, in dem zu dieſem 
Zwecke vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Zoffert 5 
daaaauf den 23. April c. a., Vormittags um 11 Uhr, 8 

angeſetzten Termine ſich in Gotteswalde im Hauſe des Mitnachbaren Johann 
Jacob Pieper einzufinden und ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende, wenn nichts entgegen ſeyn werde, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. EN 5 

Danzig, den 28. Maͤrz 187. 5 i 

a Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Chriſtian Sauer gehörige, 
a unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 
in der Matzkauſchengaſſe hoͤhewaͤrts fol. 30 a. des Erbbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches nur aus einem Vorderhauſe beſteht, und am 12, November v. 
J. auf die Summe von 200 Rehlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
ſſt, ſoll auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Eurators, durch öffentliche Sub⸗ 
Bela verkauft werden, und iſt hiezu ein pepemtoriſcher Licitations-Ter⸗ 
min au N f 

0 . den 24, Juni 1817 a 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe Wgeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß die Kaufſumme 
baar in Preuß. Cour. bezahlt werden muß. a ; 5 

Danzig, den 28. Maͤrz 1817). f f i 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 1 
Da das George Kleinſche Grundſtuͤck zu Letzkau kol. 49 A. in dem am 11. 
\ Februar c. angeſtandenen sten Licitations⸗Termin unverfauft geblieben, 
weil nur ein Gebott von 3000 fl. D. Cour. erfolgt, fo iſt auf den Antrag 
der Intereſſenten ein Ater Bietungs-Termin an Ort und Stelle vor dem Wer⸗ 
derſchen Ausrufer Holzmann auf N 
f den 16. Mai 1817 i 5 
angeſetzt worden. Mit Hinweiſung auf die fruͤhere Bekanntmachung vom 18, 
October v. J. werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch 
aufgefordert, ihre Gebotte zu verlautbaren und bei einem annehmlichen Gebott 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 2 | 

Danzig, den 28. März 817. - ur 

Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub: 
haſtatlons⸗Patente vom heutigen Dato ſoll das der Wittwe und den 


1 u: 
11 


Erben des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Mangels zugehörige, in der Tifchlergaffe 
unter der Servis⸗No. 573. belegene, und im Hypothekenbuche No. 8. einge⸗ 
tragene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seiten- und Hintergebaͤude 
und einem Hofplatz beſtehet, auf den Antrag der Realglaͤubigere öffentlich vor 
dem Artushofe an den Meiftbietenden durch den Auckkonator Coſack verkauft 
werden, wozu ein peremtoriſcher Licitatlons⸗Termin nuf f 

i 8 den 24. Juni 187 a 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungskfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hier 
mit aufgefordert, in demſelben ihre Gebokte zu verloutbaren, und den Zuftlag 
für jedes Meiſtgebott zu gewärtigen. Zugleich wird hiemit bekan gt gemacht, 
daß dteſes Geundſtuͤck gerichtlich auf 1300 Rtble. Preuß. C. abgeſchaͤtzt worden, 
und das darauf eingetragene Pfennſgzins⸗Capital der 3000 fl. D C., wovon 
mehrjährige Zinſen a 4 Procent ruͤckſtaͤndig find, gefündige iſt, jedoch davon 370 
fl. D. C. a 4 Peocent zur erſten Hypothek ſteben bleiben koͤnnen. Die Tore 
kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und beim Auctlonator Cofſack eingeſehen 
werden. a r i 

Danzig, den 1. April 1817. 5 4 32 a 8 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


i Die Grasnutzung von den Feſtungswerken zu Danzig, Weichſelmuͤnde und 
Neufahrwaſſer, ſo wie die dazu gehoͤrige Graben ⸗Fiſcherei-⸗Nutzung; 
desgleichen die in dieſem Jahre miethlos werdenden Fortifications⸗Wohngebaͤu⸗ 
de, Souterrains ꝛc ſollen auf Ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden 


in Pacht ausgethan werden. 7 
8 Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde find: 
Bei Danzig. RE ee ® 
A. Gras Nutzungen, 
1) Hauptwall vom Legenthor bis zum Baſtion Karren. 
2) — vom Baſtion Karren bis zum Jacobsthor. 
335 — vom Jacobsthor bis an die linke Flanke des Baſtion Mottlau. 


433 — von der linken Flanke des Baſtion Mottlau bis an den neu er⸗ 
bauten Batard'eau ER 


4 N 


55 — vom Polniſchen Hafen bis zum Langgarter Thor. 
6) — vom Lauggarter Thor bis zur Hälfte, des Baſtion Bär, 
) — von der Hälfte des Baſtion Bar bis zum Legenthor. ge 


7 

8) Die äuffere Doſſirung des Hauptgrabens vom Petershager Thor, big zur 
Nüdewand. 85 ; 

9) Desgl. l der Ruͤdewand bis zum ſogenannten Blindbrunnen bei Heilige 
eichbam 

20) Desgl. von daſeldſt bis zum Holzraum. 

11) Die von Alters her ſogenannten Auſſenwerke, der Biſchofsberg, incl. der 

2 


ee a 
8 welche nach dem Stadtgraben i vom Pe⸗ 
tershager Thor ab bis an die Vigilance. 

12) Von da ab bis zum Neugarter Thor. 

13) Der Hagelsberg, vom Neugarter Thor ab bis heil, geichnam, woſelbſt die 
Scheide des Pachtſtuͤcks markirt iſt; hievon iſt das Glacis des Ab- 
ſchnitts linker Hand ausgeſchloſſen, weil ſolches die Garniſon zum 

ECxuxerciren der Rekruten bedarf. a 
14) Die ſogenannten Auſſenwerke von heil. Leichnam bis an das Olivaer Thor, 
bur innern und aͤuſſern Grasbenutzung; und von da bis an die 
Weichſel nur auswaͤrts. 
15) Grasnutzung vom Olivaer Thor innerhalb bis zum Holzraum, incl. a 
Platzes zum Tuchbereiter-Naͤhm. 
16) Das Baſtion Holzraum. 
17) Contrescarpe von Langgarten bis zur Steuſcleuſe 
18) Ruͤckforter Schanze (Fort Kalckreuth). 
19) Die ſaͤmmtlichen Werke auf dem Kueipab, N 
20) Die beiden Lunetten Kneſeheck und Huͤnerbein vor dem Bifgofäberge 
21) Lunette Borſtell vor dem e 
22) Lunette Ziethen an der Weichſel FEAR: 
23) Caponiére vom Hagelsberge nach dem Stadtgraben herunter. 
24) Grasnutzung der Plantage unterhalb dem Hagelsberge. 


B. Graben Fi ſcherei⸗ Nutzung. 

3) Fifcherei-Nusung der fänmtlichen Feſtungsgraͤben excl dem Vorgraben uns 
dem Langgarter Thor, der Sack genannt. 

2) Vorgraben links dem Langgarter Thor, der Sack genannt, zur Fiſchereinu⸗ 
tzung und Holzlagerung. 

3) Graben um die Lunette Ziethen. 

4) Die Gräben des Fort 1 und des 135 Prinz Carl v. Meclenburg. 


Wohnungen 
10 Ein rechts auf der e 0 kleines Wachthaͤuschen. 
2) Ein kleines Wachthaus auf dem Biſchofsberge. 


pP. Gewölbe unterhalb den waͤllen. 
1) Poterne bei der Silberhuͤtte. 
2) Caſematte unter Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung. 
3 Sourtis unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Baſtion Helle 


Bei Weich ſelmünde. 


A. Gras nutzung. 
10 Grasnutzung des Fort Quarre in Weichſelmuͤnde. 
2) Desgl. der Enveloppe um das Fort Weichſelmuͤnde. 
3) Desgl. vom San Kronprinz und der Redoute Hamberger, 


u B. Grabenssifherelitzunung 0. 
1) Graben des Forts Weichfelmünde, des Forts Kronprinz und der Redoute 


Hamberger. 1 


Bei Neufahrwaſſer. 


19 Die Grasnutzung der Schanzen No. 5. und 6,, nebſt dem Retranchement 
i zwiſchen beiden Schanzen. i 


Terminus zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde ift für Danzig auf Donner⸗ 
ſtag den 17. April c., in der Behauſung des Unterzeichneten des Morgens um 
9 Uhr, und für Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer auf Montag den 2ıflen hu- 
jus ebenfalls um 9 Uhr des Morgens, in dem fogenannten Jngenieur- Haufe 
zu Neufahrwaſſer anberaumt. Pachtluſtige belieben ſich demnach in den ange⸗ 
ſetzten Tagen und Stunden an Ort und Stelle einzufinden. N 

Danzig, den 7. April 1817. 5 5 

Boͤniglich Preuſſiſche Sortification, f 
UBER. 7 
Major und Ingenieur vom Platz. 


Das zur bieſigen Kaͤmmerel gehörige, eine Meile von der Stadt ohnweit 
dem Weichſelſtrom an der Landſtraſſe nach Bromberg belegene Vorwerk 
Przyfick, ſammt der damit verbundenen Brauerei, ſoll im Wege der Öffentlichen 
Ausbietung gegen Einkaufsgeld, jaͤhrlichen Canon und Bezahlung des Schaͤ— 
tzungswerths der Gebaͤude und des Inventarti von Trinitatis d. J. ab, an den 
Meiſtbietenden in Erbpacht ausgethan werden. Dies vorzuͤglich gut gelegene 
Vorwerk beſtehet aus 27 Hufen Magdeburgiſch an Acker von verſchiedener Guͤte 
und aus 7 Hufen Magdeburgiſch an Wieſen, hat ein anſebnliches maſſi des 
Wohnhaus und mehrere andere groſſe maſſive Gebäude zur Brauerei und Stal⸗ 
lung eingerichtet, ferner eine mitten in den Vorwerksgebaͤuden belegene Waſſer— 
Mahlmuͤhle, und kann jedem tbaͤtigen Wirth eine hohe Nutzung gewähren, da 
die Nähe der Stadt einen ſtets ſichern Abſatz aller Erzeugniſſe und des bekaun⸗ 
ten guten Biers darbletet, auch die Naͤhe des Weichſelſtroms und die daſelbſt 
bequeme Anfahrt mehrere Vortheile mit ſich fuͤhrt. In aller dieſer Ruͤckſicht 
iſt dieſes Gut dahero auch vorzüglich zu einer Fabriken-Anlage geeignet. Die 
Ausbietungsr Termine find auf 
8 0 den 28 Februar, 
„31. Mär, dieſes Jahres, 
und⸗ 30. April 5 
angeſetzt. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden demnach aufgefordert, fich in dies 
fen Terminen und vorzuͤglich im letzten, zu Ratbhauſe hieſelbſt einzufinden und 
ihre Gebotte zu erklaͤren, worauf der unter den annehmlichſten Bedingungen 
bleibende Meiſtbietende nach erfolgter vorſchriftsmaͤſſiger Genehmigung fogleich 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. So wie es Jedermann nun frei ſtehet, ſich 


bon der Lage und Sete bös dieſes Guts an Ort; vnd Stelle zu überzeugen, 
Ho wird auch taͤglich zw .Närkbaufe hieſelbſt Jeder der ſich meldet mit den gaͤ⸗ 
bern Bedingungen dieſer Austhuung bekannt gemacht, werden. 
Thboen, den 28. Januar 1817. 
Der Magiſtrat. ; 
G maͤß des alihier und bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Shine aus⸗ 
5 bangen den Sabhaſtations⸗ Patents, fol das in dem Dörte Rofenb“ rg 
belegene baͤuerlihe Grundttäch des verſtorbenen Freiſchulzen Jacob Ohl von 4 
Hufen Calmiſch, welges excl. ders Wirrhſchaftsgebaͤude die sbgebrannt find, 
en 3335 e 308 ges 12 pf. ae worden, in Termino 
nz den 6. März, N 
5 IR 2 Fe e, 8. e F 1807, 
5 1 Hund » 1. Mai 
Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger Gericht sſtelle öffentlich ver⸗ 
kauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, 
zugleich ouch bis dabin alle etwanige anbekannte Nealgläuciger ad Liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit with Anſpeuͤchen nicht weiter 
gehört werden follen. > # 
Dieſchau, den ar. Januar 181%. f 
Königlich Weſtpreuß. Landgericht 1 
Der Verlag der zwang pflichtigen Krüge und Schenkhaͤuſer im hieſigen In⸗ 
tendantur⸗Amte wird auf Trinitatis 1817 pachtlos und ſoll nach der 
hohen Regierungs-Verfuͤgung vom goſten d. Ms abermals zur Licitaͤtſon ge⸗ 
ſteut werden. 

Wenn nun der Licitations S Termin auf den sten k. M., Vormittags um 
9 Uhr auf dem hieſigen Intendautur Amte anberaumt worden, ſo werden Pacht⸗ 
luſtige hiezu mit dees Eröffnen eingeladen, wie die Verpachtung auf. 3 oder 6 
Jahren unter Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. hohen Regierung erfol⸗ 

en ſoll. 
a Es müflen Paͤchter übrigens gehörige Sicherheit nachweiſen. 
Berent, den 27. März 1817. f 
Königlich Weſtpreuſſiſches Intendanner Amt. f 
Die Geſtellung der zum Betriebe des ſtaͤbtſchen Vaggers für den kommen 
den Sommer erforderlichen Pferde, fol dem Min deſtfordernden in Eu⸗ 
trepriſe uͤberlaſſen werden. 

Diejenigen, welche dieſes zu übernehmen Willens find, haben ſich in ter 
mino den 21. April g, Nachmittags 2 Uhr, auf bem Rath yaufe vor dem Cal⸗ 
culator, Herrn Schroͤder zu geſtellen, die. Bedingungen ſobaun zu vernehmen, 
ihre Forderungen abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Min deſtfordernden 
dieſe Entrepriſe bis auf weitere Genehmigung uͤberlaffen werden wird. 

Danzig, den 8, u. 18:7 

Die Bau Deputation. 


5 


Wenn die am 26. Februar d. J. abgehaltene Licitation wegen dem Ver⸗ 
kauf des im hieſigen Königl. Kriegesmagazin gegenwaͤrtig noch vorraͤ⸗ 
thigen 8 Ohm 68 Quart Franzbranntweins hoͤhern Orts nicht genehmigt, viel⸗ 
mehr ein anderweiter Termin auf den 5. Mai d. J. anberaumt iſt; fo werden 
Kaufluſtige eingeladen ſich an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr in dem Ge⸗ 
ſchaͤftshauſe des unterzeichneten Amts, Ketterhagiſchegaſſe No, 108, einzufin⸗ 
den, ihre Gebotte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß an den Meiſtbietenden 
ſelbſt für einzelne Ohme der Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
erfolgen fol, 6 N ER N 
Danzig, den 10. April 1817. 8 8 7 2 
Königl. Preuß. Proviant⸗ und Fourage⸗Amt. 


' A, u, ff o r: de r u n g. 3 
Da das unter meinem Befehl ſtehende gte Uhlanen-Regiment (zweite Rhei⸗ 
5 niſche) die hieſige Gegend binnen Kurzem verlaſſen wird, ſo fordere ich 
zur Vermeidung unnuͤtzer Weitlaͤuftigkeiten und Nachrechnungen, alle diejenigen, 
welche noch unbefriedigte Forderungen, ſowohl an die Caſſe des Regiments, 
als an einzelne zu demſelben gehoͤrige Indiolduen haben, hiedurch ein⸗ fuͤr alle⸗ 
mal auf, ſolche bis ſpaͤtſtens zum 15, April d. J. perſoͤnlich oder ſchriftlich bei 
mir anzumelden. Nach dieſem Termin werde ich auf keine ſolche Forderungen 
weiter reflectiren, und am wenigſten nach dem Abmarſche des Regiments mich 
auf Correſpondenzen darüber einlaſſen. i Fi ne 
Danzig, den 22. März 1817. 


* 


12 Dohna, 
Wriſt, Commandeur des gten Uhlanen⸗ 
Regiments (zweiten Rheiniſchen) 
. Rn i 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
0 ö zu verpachten, oder zu verkaufen. 1 

55 Gleich hinter Prauſt im Adlichen Gute Ruſſoczin ſteht das herrſchaftliche 
e Wohnhaus nebſt Stallungen, wie auch Obſt⸗, Luſt⸗ und Gemuͤſegarten 
entweder auf Monate oder auf Jahre zu vermiethen, offen. Das Naͤhere er⸗ 
faͤhrt man daſelbſt. 8 225 Er N 

Der in Weslinke gelegene, unter dem Namen der welſſe Krug, bekannte 
i Hof, zu welchem 3 Hufen und circa 14 Morgen Land, von dem be⸗ 
ſonders dasjenige Land, welches im Auſſenteiche liegt, und 2 Hufen und 36 
Morgen enthaͤlt, bei weitem groͤßtentheils von den jedesmaligen Paͤchtern des 
Hofes ſtets ſehr vortheilhaft zur Viehweide und zum Heuſchlage benutzt worden 
iſt, gehoͤren, wird den 1. Mai d. J. pachtlos, und ſoll von neuem auf ein 
Jahr, unter gewiſſen Bedingungen verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 27. April d. J., Vormittags um 11 Uhr, in dem in der Langgaſſe 
sub No. 525. gelegenen Hauſe angeſetzt worden. Pachtluſtigen wird foldyes mit 
dem Hinzufügen bekannt gemacht, daß in dieſem Termin die Pacht dieſes Hofes 


dem Meiſtbietenden, gegen hinreichende Sicherheit in Betreff des zu bezahlenden 
Pacht Quanti uͤberlaſſen werden wird. . a 
Danzig, den 2. April 1817. 8 N 
8 ſoll der Bielfeldſche Hof zu Hundertmark mit 26 Morgen culmiſcher 
Maaſſe, zur Verrechnung der Dorfsausgaben und Schaarwerksgefaͤlle 
mit Einſchluß der geiſtlichen Gefaͤlle, auf ein Jahr oͤffentlich in Pacht ausge⸗ 
than werden. Liebhaber werden erſucht, ſich den 18. April im Schulzenamte 
zu Muͤggenhahl, als am Licitationstage, zum Meiſtgebott einzufinden. 
Tontag den 14. April d. J. ſollen 74 Morgen der Kirche zu Prauſt ge⸗ 
7 hoͤriges Wieſenland auf 3 Jahre oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Liebhabere zu dieſer Pachtung werden erſacht, ſich an gedach⸗ 
tem Tage um 10 Uhr Vormittags im Schulhauſe zu Prauſt einzufinden. 
j RE Das Rirchen: Collegium zu Prauſt. 
Noch ſollen in eben dieſem Termin Morgen Wieſenland zur Prauſter 
Pfarre gehoͤrig, zur doppelten Heunutzung fuͤr dieſes Jahr oͤffentlich ausgeboten 
werden, und wird mit dem Meiſtbietenden, bei annehmlichem Gebott, ſogleich 
Contract abgeſchloſſen werden. . 
3 Her umzaͤunte Grund des abgebrannten Hauſes mitten in Langfuhr zwi⸗ 
ſchen dem rothen Hahn und dem Hauſe des Herrn Juſtizrath Run: 
mer rechter Hand gelegen, wovon der gewoͤlbte Keller ſo wie der dazu gehoͤrige 
Obſtgarten ſich noch unbeſchaͤdigt befinden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Man melde ſich deshalb Roͤpergaſſe No. 470., in der erſten Etage. 


x 


Sachen zu ver auctie ni ren. i 
Montag den 14 April 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann & Grundtmann jun auf dem langen Markt an der 
Berholdtſchengaſſen-Ecke, im Häuſe No. 435 an den Meiſtbietenden durch Aus⸗ 
ruf verſteuert verkaufen: - iS 1 85 b 
Feine ganz moderne Cattune, Mull, Rips, Cords, Damen- und Herren⸗ 
Handſchuhe, Battiſt, Baſtard, Gaze, Umſchlage⸗ und Taſchentuͤcher, brodirte 
Hoſentraͤger, Gingham, Piqus, Caſimir, feine holl. 11 Vierkel breite Tuͤcher und 
feine Engl. Struͤmpfe; i 
wie auch wegen ſchneller Abreiſe des Eigenthuͤmers i 
40 Stuͤck feinen Battiſt⸗Mouslin, 40 Stuͤck feinen ſchwarzen Satinet und 40 
1 couleurten glatten und geſtreiften breiten Engl. Nanquin. — 
erner: 9 n N 3 
einige Dutzend feine Engl. Tiſch- und Deſert⸗Meſſer mit weiſſen, gruͤnen und 
rothen Elfenbein-Schaalen, und ein vorzuͤglich ſchoͤner groſſer Ring und meh⸗ 
rere achte Bruſtnadeln. a f f 
Monkag den 14. April 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Xnuht im Keller am langen Markt No. 443 von 
der Berholdtſchengaſſe kommend rechter Hand unter dem aten Hauſe gelegen, 
durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verkaufen. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 30. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


Eine Parthie ſchoͤner Hollaͤnd. Heringe, welche in dieſen Tagen von Am⸗ 
ſterdam anhero gekommen, beſtehend in ganzen, z und > Tonnen; 
wie auch einige 4 Tonnen Hollaͤnd. Cabligau. 5 
Dienſtag den 15, April 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artushore 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant zugeſchlagen werden! 8 a 2 
Ein in der Frauengaſſe, von der Pfarrkirche kommend rechter Hand gele⸗ 
genes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplag, Hinterhaus, 
Altan, Appartement und gewoͤlbtem Keller, No 832. Hierauf haften zu Pfen⸗ 
nigzins 1625 Rthlr. à 5 Procent und Hypotheke 10283 Rthlr. a 5 Procent. 
Das Proclama hieson iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. FE 
ienſtag den 15. April 1817, fol in der Bude oder vor dem Artushofe 
= gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: N 8 
1) Zwei auf Langgarten neben einander gelegene Wohnhaͤuſer, theils maſ⸗ 
ſiv, theils von Fachwerk erbaut, 5 Etagen hoch, enthaltend eine Einfahrt, Sei⸗ 
tens und Hintergebaͤude, Hofplatz, Pferdeſtall, nebſt Heuboden, und ein Bars 
ten. Im Hauſe befinden ſich a Appartements, Balken⸗ und gewoͤlbter Keuer, 
sub Serois- No. 235. und No. 236. Hierauf haften zur ıflen Hypothek 1800 
Nthlr. nach dem Muͤnzfuß von Anno 1764 a 5 Procent und zahlt jährlich an 
Grundzins 20 gr. Danz. auch iſt dieſes Grundſtüͤck in der Feuer⸗Aſſecurance 
mit 15000 fl. Danz. bis Anno 1821 verſichert, auch werden 10 bis 12000 fl. 
Danz. zur ıflen Hypotheke darauf verſchriebeen. SE 
2) Ein in der Braudgaſſe, kommend linker Hand gelegener Speſcher, im 
Zeichen das gelbe Roß, von Fachwerk erbaut, worin unten ein Raum und 
oben 4 Schuͤttungen, trägt 130 Laſt; hinter dieſem Speicher befindet ſich ein 
groſſer Hofplatz, der Eingang zu bemſelben iſt in der Adebargaſſe. 
Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 5 „ 5 f 
uͤnftigen Dienſtag den 18. April a, Vormittags um 10 Uhr, ſollen zu 
Jenkau vor dem Inſtituts Gebäude auf dem Platz, durch offentlichen 
Ausruf an die Meiſtbietenden verkauft werden: N 
5 Einige gute Pferde, Kuͤhe, 1 Cariol, ı Spazierwagen, Geſchirre, 1 groſſer 
und n kleiner Spiegel, Uhren, Commoden, Spinder, Tiſche und Stühle, Bett⸗ 
geſtelle und dergleichen nuͤtzliche Sachen mehr. 25 
Donnerſtag den 17. April 87 Vormittags um 9 und Nachmittags um 
Ts Uhr werden die Maͤkler Südebrand & womber in dem Hauſe in 
der Langgaſſe No. 61 vom Langgaſſiſchen Thore kommend rechter Hand das 


55 
vierte gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld ver⸗ 
ſtenert verkaufen: Re 
Hollaͤndiſches Median-⸗, Poſt⸗ und Sackpapier, Concept⸗Papier, Canarien⸗ 
ſaat, Pulver, Patent⸗Schroot, Schmack, gelben und braunen Harz, blaue Waſch⸗ 
farbe, grüne und engl. Erde, gelben Ocker, Crenmiger Weiß, feine und orbinais 
re Hauſenblaſe, Sennesblaͤtter, Marien-Glas, feinen und ord Schellack, Indiz 
go, Kugellack, rothen und gelben Sandel, Alde-Holz, Gallmeyſtein, Braunroth, 
Schieferweiß, Braunſtein, Perlmutter, kleine Achte Perlen, Moſchus, Radix 
curcumay, Ossasepia, Oleum cariophili, nucis moschate & anise, Manna cala- 
brina, Magnesia alba, Gummi amıoniac. aspaltum, coranna, galbanum, elasti- 
cum, mlastix & olibanum, Radix columbæ, elebor alba, elebor nigrum, ixios 
& turbitee, Sall seignette & seidlecense, Semen cinæ, nigelle, sabadille & leco- 
podium, ultra marien, . 5 
wie auch 7 . 
un Kiſten Pruͤnelken, Eomptoir- Pfeifen und gegoſſene Lichte, nebſt mehreren 
garen. 8 5 5 
a Donnerſtag den 17. April 1817 Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
1 ler Karsburg und Bocquet im Jungſtaͤdtſchen Holzraum durch oͤffent⸗ 
19 Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
kaufen: s 8 f 
18 doppelte Ruthen geſundes ſichten Rundholz von gutem Holz geſchnitten. 
Donnerſtag den 17. April Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler P. 
0 Trauſchke im Keller in der Wollwebergaſſe, unter dem Hauſe No. 
1988, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. 
Cour, verſteuert verkaufen: 5 x x 
Eine Partie feine ſchoͤne meiſtens alte franzoͤſiſche, ſpaniſche und portugie⸗ 
ſiſche rothe und weiſſe Weine in Bouteillen. 8 ; 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer werden dieſe Weine in kleinen Par⸗ 
tieen gerufen werden. 73 
Donnerſtag den 17. April 1817, Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤk⸗ 
= ler Hildebrandt & Momber im Raum des Speichers, der Baͤrentanz 
genannt, in der Muͤnchengaſſe nahe am Seepackhofe gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
kenden gegen baares Geld verſteuert verkaufen: i * 
8 Kiſten vorzuͤglich friſche Citronen; 1 8 
und der Maͤkler J. T. Bnuht wird in demſelben Raume an den Meiſtbietenden 
verſteuert verkaufen: 5 
5 Einige Saͤcke auſſerordentlich ſchoͤnen Kleeſgamen. 
Donnerſtag den 17. April 1817, fol in dem Haufe in der Brodtbaͤnken⸗ 
Gaſſe sub No. 698 gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: 1 Sn 
Eine Engl. filberne Taſchenuhr, ı gläferner Kron Leuchter, 3 Carafinen, 2 
groſſe und diverſe Spiegel in mahagoni und nußbaumen Rahmen, 1 mahagoni 
Celinder, 2 nußbaumen Kleider-, 1 dito Eck⸗Spind, und mehrere angeſtrichene 
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x + / 5 5 . 
Kleider, Linnen⸗ und Schenk Spinder, ı Schlafbank, 1 nußbaumne Servietten, 
Preſſe, 2 Schreibpulte, 12 Stühle und 2 Arm⸗Stuͤhle mit rothen Triep beſchla⸗ 
gen, 1 Himmel⸗Bettgeſtell, 1 Linnen⸗Kiſte, Trikt⸗ Leiter, 1 groſſe Haus Later⸗ 
ne, 1 Schiff, diverſe angeſtrichene Klapp⸗, Schenk, Thee⸗ und Anſetz⸗Tiſche, 60 
Kupferſtiche und Gemälde unter Glas, 44 Oehlgemaͤlde, 1 ſchoͤnes Marienbild 
mit dem Chriſtuskinde, ganz vergoldet mit aufbewahrten Reliquien, ı blau tu⸗ 
chener Bikeſch, mit Iltis Futter und mehrere couleurt tuchne Mannskleider wie 
auch ſeidene und cafimirne Unterkleider, ı gewuͤrkter Fuß⸗Deppich, 1 dito tuche⸗ 
ner, 1 ſeidener Regenſchirm, 1 Bratenwender mit Spieß und 3 Bratpfannen, 
1 Partie alte Bücher und 1 dito Fenſter; ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 
Eiſen⸗ und Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Auf Verfügung eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl, Land⸗ und Stadt⸗Gerichts 
werden f f N 
Donnerſtag den 17. April c. 
die bei dem Mitnachbar Dobbraß zu Scharfenberg in Futterung ſtehenden 
. - 6 milchende Kühe und 1 Kuhhockling 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige belieben um 10 Uhr Morgens ſich in dem genannten 
Hofe einzufinden. e a 
Danzig, den 5. April 1817. i Sen : 
Montag den 21, April 1817 fol in dem Hauſe an der Radaune unter den 
Seigen sub No. 1709 gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich bag⸗ 
re Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: 

Eine goldene Hals-Kekte mit Schloß, 2 Paar goldene Ohrbuckeln, 4 dito 
Ringe, 3 ſilberne Derrinen⸗Loͤffel, 1 dito vergoldeter, 2 dito Punſch⸗Loͤffel, 1 
Fiſchſpohn, 1 Zucker⸗Korb nebſt Zange, 2 Zucer-Schäffeln mit Zangen, 1 Vor⸗ 
leg⸗Loͤffel, 1 ſilberner Eßloͤffel und Gabel nebſt Meſſer und Pfropfenzteher, 2 
meerſchaumne Pfeifenksofe mit Silber beſchlagen, 1 plattirte Lichtſcheere mit 
Anterſatz, 1 acht Tage gehende Stuben⸗Uhr im mahagoni Kaſten, eine 24 Stun⸗ 
den gehende dito, 1 hölzerne 12 Stunden gehende dito, Engl. Fayanz, Caffee⸗, 
Milch⸗ und Thee-Kannen, Zucker- und Thee⸗Doſen, Terrinen, Schüffeln und Tel⸗ 
ler, 1 glaͤſerne Haus Laterne, Engl. Wein-, Bier- und Brandtwein⸗Glaͤſer, Ca⸗ 
rafinen und Klunker⸗Flaſchen, 3 Spiegel in mahagoni und 1 dito in vergolde⸗ 
ten Rahmen, 1 mahagoni Schreib-Secretair, 1 dito dito und 1 nußbaumen 
Schreib⸗Comptoir, 1 mahagoni Schreib⸗Kaſten, 1 nußbaum Eck⸗Glas⸗Spind, 1 
dito Linnen-Spind, 2 eichne und mehrere angeſtrichene Kleider⸗, Linnen⸗, Glas⸗ 
und Schenk⸗Spinder, 2 Plattmenagen, 2 mahagoni Spiegel⸗Diſche, 1 dito geckig⸗ 
ter Klapp⸗Diſch und mehrere eichene und angeftrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ 
und Auſetz⸗Tiſche, 1 Tiſch mit Caffeemuͤhle, 6 Stuͤhle mit Pferdehaar, Linnen⸗ 
zeug und Betten, gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten, ſchwarz atlas⸗ und Re 
vantin⸗Maͤntel mit Pelz⸗ und Marder-Beſatz und Spenzer, Levantinz, Mouſſe⸗ 
lin⸗ und Engl. Cattun Frauen⸗Kleider, 12 Paar Meſſer und Gabeln mit Elfen⸗ 
bein⸗Schaalen, 1 angeſtrichene Tombank mit Schubladen, 1 angeſtrichen Bett⸗ 
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geſtell, 3 Schlafbänke und mehrere Berkraͤhme, 2 glaͤſerne Kugeln, 1 mahagoni 
complett Dammbrett, diverſe Kupferſtiche unter Glas und mehrere Schildereien, 
Engl. lackirte Theebretter und Unterfäge, ı kupferne und 2 meſſingne Thee⸗Ma⸗ 
ſchienen, meſſingne und zinnerfe Caffee- und Milchkannen, Leuchter und Spei⸗ 
buͤtten, 3 meſſingne Compaſſe, zu eiſerne Grapen, zinnerne Brandtweinmaaſſe 
und 1 kupferne Tortenpfanne; ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen⸗ 
und Glaͤſerwerk; wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Dienſtag den 22. April 1817 ſoll in der Bude oder vor dem Arthus-Hofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Münze zugeſchlagen werden: Are 
Ein auf dem Schnuͤffelmarkt gelegenes Wohnhaus, von der Pfarr⸗Kirche 
kommend rechter Hand, maſſiv erbauet, 4 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Appar⸗ 
tement und gewoͤlbten Keller sub No. 656, hierauf haften zur ıflen Hypothek 
1400 Rthlr. Pr. Cour. à 6 pr. Ct., wovon die Intereſſen auf » Jahr praͤnu⸗ 
merando bezahlt find, auch bei richtiger Intereſſenzahlung dies Capital nie ge⸗ 
kuͤndiget wird, und iſt dies Grundſtuͤck von jetzt ab auf 2 Jahre für Feuers⸗ 
Gefahr verſichert. : 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthus-Hofe angeſchlagen. : 8 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


f Schoͤne Caſtanien ſind wieder zu haben bei 
b C. B. Richter, No. 285. 
Gute Franzoͤſiſche Pfropfen und inlaͤndiſche blaue Farbe, F. C. und C. C. 
werden billig verkauft heil. Geiſtgaſſe No. 91g. 
ccch habe wieder einen neuen Zugang von feiner Gruͤtze erhalten, welche 
"I die letztere Gattung übertrifft, und kann ich Solche, als der bei mir 
fruͤher gewohnten Sorte, gaͤnzlich beikommend hiemit empfehlen. 
Danzig, den 6, April 1817. Big ; 
Joh. Ludw. Fr. S0fe, 


N Gewuͤrzladen Portchaiſen- und Laaggaſſen⸗Ecke. 
Korea No. 1474. iſt ſehr guter Kornbranntwein der Stof für ı fl. 12 gr. 
und diſtellirter für ı fl. 18 gr. zu haben. 
Friſche meffinaer Eitronen à 2 Duͤttchen, Pommeranzen a 24 gr., Caſta⸗ 
ER nien, beſte weiſſe Wachslichte, feines Pommerſches Segeltuch 2 und 2 
breit, neue baſtene Matten, Holl Heringe in c, grauer Mohn und aͤchtes 
dunkles Berl. Blau, erhaͤlt man zu billigen Preiſen in der Gerbergaſſe No. 63. 
Vorzuͤglich guter Zwiebel⸗Saamen iſt Lothweiſe auf der Niederſtadt ohn⸗ 
N weit der Freiſchule No. 423. zu verkaufen. N 8 N 
; Unsariſches Waſſer zu 30 und 15 gr. das Flaͤſchchen, Hollaͤnd, Suͤßmilch⸗ 
N Kaͤſe von circa 20 Pfund, im Ganzen zu 21 gr. das Pfund, vereinzelt 
u 5 Pfd. für 22 gr., Tinte zu 40 gr, Weineſſig zu 9 gr. der Halben, Engl. 
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Senf zu 12 gr. das 4 Pfund, Pfropfen zu 21 gr. das Schock, verkauft man 
Frauengaſſe No, 398. BE Be 3 i En 
Einige alte Baumaterialien als cirea 300 Dachpfannen, einige hundert gute 
C halbe und ganze Ziegel und circa uo eilfzollige Flieſen find billig zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im Koͤnigl, Jutelligenz⸗ Comptoir. - 
A ips⸗, Dach- und Brandrohr iſt bei dem Pächter Bendick im Jeſchken⸗ 
thal kaͤuflich zu haben. 5 ; : 
Ein neuer moderner Spazierwagen und ein Gaſſenwagen mit doppelten 
Brettern und Leitern find zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Schneider 
15 mühle No. 43. 5 5 2 
= Hundegafle No. 324. find extra friſche gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 aufs 
Pfund, wie auch ſchoͤner friſcher Polniſcher Hopfen und Mannagruͤtze 
zu verkaufen. 3 : 15 5 ö 
e ſind fuͤr einen ſehr billigen Preis Pfefferſtabt No. 257. zu 
ha en. 2 
Z wet neue gezogene Tiſchtuͤcher, 9 Ellen lang und 4 Ellen breit, und 42 
Stuͤck neue gezogene Servietten von ſehr gutem Muſter, wie auch 4 
neue leichte Reiſegeſchirre und einige gute Arbeitsfärtel find in der Langgaſſe 
No. 308, zu verkaufen. n 5 
Ein 920 gelber Wallach ſteht zu verkaufen kleine Hoſennaͤhergaſſe 
o. 866. 25 8 sen] 
Friſche Cath. Pflaumen, ſchoͤne Caſtanien, Datteln, Parmeſankaͤſe, Maca⸗ 
roni, Span. Hopfen, Krackmandeln, alle Gattungen Thee ꝛc. ſind jetzt 
wieder bei mir zu haben. Auch iſt mein Drogorie-Waarenlager mit einer be⸗ 
deutenden Anzahl Artikel vermehrt. a SER 
C. B. Richter, 


Danzig, den 10. April 1817. 
: € Hundegaſſe No. 285 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein in der Schmiedegaſſe befindliches Wohnhaus, welches 9 Stuben, Bo, 
den, Kuͤchen, Wohn⸗ und Nutzkeller, nebſt einem guten Stall enthalt, 
und ein dito ebendaſelbſt nit 7 Stuben, Boden, Kuͤchen, Keller nebſt Hofplatz, 
als auch ein auf dem Hallhof in Wohnungen aptirtes Gebaͤude, welches nebſt 
dem dabei befindlichen laufendem Waſſer auch die Gerechtigkeit zum Fiſch⸗ und 
Krebshandel hat, ſind unter annehmlichen Offerten zu verkaufen und ſofort zu 
übernehmen. In Commiſſton bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1518. 
Das bisherige in der Breitgaſſe gelegene Poſthaus ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu vermiethen. Es koͤnnen zwei Drittel des Kaufs 
preiſes darauf ſtehen bleiben. Kauf- oder Miethluſtige melden ſich in der Hun⸗ 
degaſſe No. 238. beim Eigenthuͤmer dieſes Hauſes. 8 ER, 
‚Ein auf dem Schnuͤffelmarkt, No. 630. gelegenes Baͤckerhaus mit allem 
dazu gehoͤrigen Handwerkszeug ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht daſelbſt. i 2 355 : 


1 EN 


me 
zin am vortheilhafteſten Orte der Stadt gelegenes, zur Speicher- und 
. Kramhandlung eingerichtetes Nahrungshaus ſteht aus freier Hand un⸗ 
5 annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere am hohen Thor 
o. 27 f 

Das Haus in der Matzkauſchengaſſe No. 417. ſtehet aus freier Hand zu 
„verkaufen oder zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Die 

naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man in der Hintergaſſe No, 225, 5 


Sachen zu ver miethen. 


Das Haus auf dem Schnuͤffelmarkt gerade uͤber der Raths⸗Apotheke No. 
718, ſehr gelegen zur Kramhandlung, iſt zu vermiethen. Nachweiſung 
auf dem Aten Damm No. 1835. N 
Auf dem dritten Damm No. 143. iſt eine Obergelegenhelt mit 4 Stuben, 
eine Untergelegenheit zu einem Schank oder Gewuͤrzkram und in der 
Hoͤkergaſſe 4 Stuben zu vermiethen und Dftern rechter Zeit zu beziehen. Das 
Nähere bei der Schneidemühle No. 764. bei Arendt zu erfragen. \ 
Ji dem Haufe in der Holzgaſſe No. 11. find 2 Stuben mit auch ohne 
Meublen an einzelne Mannsperſonen zu vermiethen, welche die vierte 
Woche nach Oſtern bezogen werden koͤnnen; auch find allda 40 Stuͤck 16, 1g, 
und aofuſſige trockne ſichtene Dielen “a 12 Zoll zu haben. Naͤhere Nachricht 
e iſt taͤglich in den Mittagsſtunden von 1 bis 2 Uhr daſelbſt zu er⸗ 
ahren. 8 g 8 
a Langemarkt No. 488. find © Stuben zu vermiethen und koͤnnen ſogleich 
bezogen werden. Das Naͤhere daſelbſt. eh : 
Ein kogis von 3 heitzbaren Zimmern, einem geräumigen Hausflur, Küche 
und Holzgelaß, welches ſich vorzuͤglich zum Comptoir, Kram⸗ und Pack⸗ 
laden eignet, iſt zur rechten Zeit auf ein Jahr zu vermiethen. Das Naͤhere er— 
faͤhrt man in demſelben Haufe Langgaſſe No. 304. i 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 174 iſt eine Stube nebſt Küche und Kam⸗ 
mer an ruhige Bewohner zu vermiethen. - ; 
Hel. Geiſtgaſſe No. 783. find 2 Zimmer mit Meubles in der er⸗ 
8 ſten Etage an Herren Officiere zu vermiethen und den 1. Mai 
zu beziehen. : e 
̃ In der St. Johannisgaſſe vom Damm kommend rechter Hand im zweiten 
Haufe, sub No. 1293, iſt ein Saal und eine Stube gegenuͤber, nebſt 
eignem Heerd und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen und zu rechter 
Zeit zu beziehen. ? ERBEN 
Mrabanf No. 1778, iſt ein Saal und eine Stube gegenuͤber nebſt an⸗ 
ſtoſſender Kammer zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen, wo— 
bei ein freier Eintritt im Garten zum Sommer-Vergnuͤgen iſt, N 
Breitegaſſe No. 1062. ſind a Stuben nach der Straſſe an einzelne Manns⸗ 
perfonen zu vermieihen. DE 


ee 8 . 


In der Schmiedegaſſe No. 287. find zwei gegeneinander gelegene Zimmer 
RS in der erſten Etage, auch wenn des verlangt wird, eine dazu gehörige 
Kuͤche, gegen einen ſehr billigen Zins zu dermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe in der 
zweiten Etage. a Be 5 
Cs Das Nahrungshaus in der Drehergaſſe No, 1334, iſt zu vermiethen und 

5 Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Es befinden ſich in dem Hauſe 5 

Stuben, 2 Kellern, Küche und Appartement. Liebhaber hiezu koͤnnen ſich mels 
den in der Breitgaſſe No, 1141. bei Herrn Kruscynski. 

* An legen Thor an der Ecke, dem Zeughauſe ſchraͤge gegenuͤber, iſt das 
i vormals ſehr bekannte Schwarzwaldſche Nahrungshaus mit einem 
Schoppen auf dem Hofe zum Holz und mit einem Gelaß zu vier Kuͤhen zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der neben 
an wohnende Tiſchlermeiſter Bartſch. a ; 

En der Junkergaſſe No. 1970 find ı bis 2 gemalte Zimmer an einzelne 

8 Mannsperfonen zur fetzigen Ausziehzeit zu vermiethen 55; 

Ein vortheilhaft gelegenes Schankhaus in der Breitgaſſe iſt zu Oſtern rech⸗ 

ter Zeit zu vermietben. Nachricht Breitgaſſe No. 1144. 5 

Cn der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 869. iſt ein meublirtes Zimmer mit 

J der Ausſicht nach der langen Bruͤcke an einzelne Mannsperſonen auf 
Monate oder auf halbe Jahre zu vermiekhen ® ; Aa 

In der Korkenmachergaſſe No. 792, find Stuben mit Kuͤche und Kammer 

J zu vermiethen und eine davon gleich zu beziehen 
: Das Haus Langgaſſe No. 392. iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, 
a imgleichen das Haus Hundegaſſe No. 337). Die Bedingungen find bei 
Herrn Kalowski zu erfahren. Beide Haͤuſer koͤnnen auch verkauft werden. 

Buttermarkt No. 482. find. 2 Zimmer mit Meublen in der erſten Etage 

und eine Bedientenſtube an einzelne Herren monatlich zu vermiethen 
und den 1. Mai zu beziehen. 

f mei Stuben nach der Straſſe mit Möbeln und Aufwartung ‚find vom 1. 
Mai im Haufe Anferfchmiedegaffe No. 10, ohnweit dem Buttermarkt 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 2 
5 Dem hohen Thor gegenuͤber No. 468. ſind 2 Stuben nebſt Eintritt in den 

f i Garten (an die Herren Officiere noͤthigenfalls mit Mobilien) zu ver⸗ 

miethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. : 5 

In der Langgaſſe No. 508. iſt 1 Saal nebſt einem Zimmer gegenuͤber, wie 

J auch eine Hangelſtube mit modernen Mobilien an Standesperſonen zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. f a 8 . 

Peering No. 489 find 2 freundliche Zimmer mit Meubles an Herz 

; ren Dfficiere, fo wie auch 2 geräumige helle Stuben nebſt eigner Kuͤ⸗ 

0 Fa und Appartement billig zu vermiethen und gleich oder rechter Zeit 

zu beziehen. \ 5 N ? 
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In der Sandgrube No. 442. iſt ei ein Garten zu vermiethen. 


Nos am langen Markte iſt ein Logis von 3 Stuben nebſt Alkoven und 
Meubles, die Ausſicht nach, der langen Bruͤcke, zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Nähere im Intelligenz-Comptoir. 
In dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1996. find Stuben ohne Kuͤche mit 
und ohne Mobilien halbjaͤhrig oder monatlich an einzelne Perſonen zu 
1 und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in der Hundegaſſe 
O. 95 i 
3 der heil Geiſtgaſſe in dem Hauſe No. 912. find Stuben zu vermiethen 
und das Naͤhere in der Beutlergaſſe No. 622. zu erfragen. 


E TIERE 
Die Renovatlons- Loose zur Zten. Klasse 35ster Berliner Klassen- Lotterie, 
6 können im Königlichen Intelligenz - Comptoir abgeholt werden. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Claſſe Zöfter Berliner Lotte⸗ 
rie, die kuͤnftige Woche den ıgten d. gezogen wird, ſind noch in mei⸗ 
nem Comptoir Langgaſſe No 330. zu haben Rotzoll. 
Ganze und getheilte Kauflooſe zur Zten Claſſe söfter: Lotterie, welche den 
Sten d. gezogen wird, find noch bei mir auf dem Koͤnigl. Poſtbureau 
oder auch ä No. 56. zu haben, 
f Kauffmann, 


n che von Herrn Rotzoll. 

Das Loos von der kleinen Geld⸗ Lotterie zur 44ften Ziehung, unter der 

f No. 20750. iſt aus meiner Collecte verloren gegangen, Der darauf 
fallende Gewinn wird nur dem rechtmaͤſſigen Spieler ausgezahlt. 

Looſe ur ten Claſſe Zöfter Elaffen £orterie find bei mir Johannisgaſſe 
No. 1387, zu haben. Wulfſohn, 

i Unter⸗Einnehmer von Herrn Rotzol. 


Litersirifbe Anzeige. 

In der Buchhandlung von F. S. Gerhard, Heil. Seifgaffe No. 755, fins 

Bi, det man: Knecht, allgem. muſikal. Catechismus, mit vielen Notenbei⸗ 
ſpielen, geb 1 Rthlr. 4 ggr. Singſtock, gruͤndlicher Unterricht in d Kochkunſt 
f. alle Stände, 3 Bde, geb, 2 Rthlr. 12 ggr. Preuß, Allemannia, od. Samml. 
d ſchoͤnſt. u erhab. Stellen a. d. Werken d vorzuͤgl, deutſchen Dichter, 1816, 
br. 18 gar. Schmalz, Erfahrungen im Gebiete d. Landwirthſchaft geſammelt, 
3 Bde, 3 Rthlr 16 ggr. Kurzer Inbegriff d. nuͤzlichſt. Wiſſenſchaften f. d. 
Jugend, mie 360 Abbild auf 18 Kupfer: 1816, 2 RNthlr. 10 ggr. Schmidt, 
vollſtaͤnd. 1 nutzt Gartenunterricht, 38 gur. Rumpf, d. neue Preuß. Geſetz⸗ 
lehrer in Civil, Criminal⸗, Policey⸗ und Finanzſachen, 1816, geb. 2 Rthlr. 12 
gar. v. Maſſow, Anleit. z. prakt Dienft d. Koͤn. Preuß. Juſtizbedienten, 3 
Bde, 2 Rthlr. 8 gar. Gosler, Preuß. Wechſelrecht, 1 Rthlr. Sturm, Unter- 
haltungen m. Gott in d. Morgenſtunden, v. Wilmſen, 2 Thle, 1 Rthlr. 12 gar. 


(Hier folgt die N Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 50. des Danziger Intelligenz : Blatts. 


Witſchel, Morgen⸗ u. Abendopfer, 16 gar. Bode, Betracht. d. Geſtirne u des 
Weltgebaͤudes, 1 Athir. co ggr. Bandke, polu. Grammatik, nebſt Woͤrterb. 
u. Tirocinium, 1816, 1 Kthlr. 8 agr. Meidinger franzoͤſ. Grammatik v. San⸗ 
guin, 1816, 22 ggr. Fick, engl Grammatik, 1816, 16 ggr. Jagemann, ital. ⸗ 
deutſch u. deutſch⸗ital. Woͤrterbuch, 2 Thle, geb. 5 Rthlr. g ggr. (Ladenpr. 7. 
Nthlr. 12 gar) Bandke, poln. deutſches Woͤrterb. geb. 4 Rthlr. (pr. 5 Rth.) 
Jones, einf. u. dopp. engl. Buchhalterei, bei welcher der kleinſte Fehler nicht 
unbemerkt bleiben kann, 4. geb 2 Rthlr. pr. 3 Rthlr) Tiede, Unterhalt, m. 
Gott in d. Abendſtunden, a Thle, geb. 1 Rthlr. (pr 1 Nthlr. 12 ser.) Schroͤkh, 
allgem. Weltgeſchichte für Kinder, 4 Thle in 6 Bbden, geb. 2 Rthlr. (Ladenpr. 
3 Rthlre 6 gar ) u a. m. \ 

; N Entbindung s Anzeige. 

b Meine Frau gebar mir heute Mittags um drei Viertel auf 12 Uhr ein ge⸗ 


ſundes Maͤdchen. x 
N € Dan. Ephr. Wendt. 
Danzig, den 10. April 1817. . 8 5 ; 
 . Verbindungs: Anzeige. 
Unſere vollzogene Verbindung und ſchnelle Abreife, geben wir uns die Ehre 
5 unſern Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen, indem wir Ihnen 
ein herzliches Lebewohl ſagen. „ 
Danzig, den 8. April 1817. 1 i a 
Di. Jahlfeldt, Conrector zu Preuß. Stargard. 
5 Jeanette Zahlfeldt, geb. Lehmann. ö 
: EL UDO EEE Terror, 
Unſern Freunden und Bekannten zeigen wir hiedurch unter Verbittung der Reis 
82 leidsbezeugungen ergebenſt an, daß den sten d. M. unſere geliebte Toch⸗ 
‚ser Maria Thereſe Fink im ı5fen Monate ihres Alters an den Folgen eines 
heftigen Zahnfiebers zu einem beſſern Leben entſchlief. Schon an den Gräbern, 
dreier geliebten Kinder haben wir geweint, und durch den Verluſt dieſes, des 
vierten, ſind wir tief gebeugt, daher hoffen wir, daß Eltern, die den Verluſt 
hoffnungsvoller Kinder empfunden haben, unſern Schmerz theilen, und unſern 
Kummer mitfuͤhlen werden. : a 
Juliana Carolina Fink, geb. Büchner, 
a RR Carl Gottfried Fink. : 
Danzig, den 7 April 1817, 
Aufruf zur Wohlthaätigkeit. f 5 
Der ehemalige 75jaͤhrige Brettſchneider Jacob Raspe rski, in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe auf den Baumannshof No. 81 im Gang die ate Thür wohnhaft, 
welcher ſeit 4 Jahren an den Salzfluß Auszehrung und andern Leibeswunden 
leidet, und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer erworbene zugeſetzt 


ww 


55 5 
und jetzt nichts mehr har, wobon er leben fol; Aehet wohlehätſge Herzen un 
Unterſtätzung an. Sein Zuſtand iſt erbarmenswürdig. Dieſes beſcheiniget und 
bittet für ig ! Aegidius Lagermann, 

WV m Asa prediger bei der Karmeliter Kirche. 


a 
8 


Aug Perſon, ſo in Dienſt verlangt wird 
Es wird zum 1. Mai ein mit guten Zeugniſſen verſehener Bedienter ge⸗ 
FE ſucht, er hat aber noch nebſt ſeinem Herrn ein Reitpferd zu beſorgen. 
Das Nähere kleine Hoſennaͤhergaſſe- No. 66. a e e 
{ pPerſon en ſo ihre Dienſte ahtragenin .: 
9 Ein junger Menſch, der 2 Jahre auf einem Bureau gearbeitet, und Zeug⸗ 
sr, niſſe ſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen im Stande iſt, wuͤnſcht mit 
Anfang Juny d. J. ein anderweites Engagement 3 
Die nähere Nachricht hierüber erfaͤhrt man Peterſiliengaſſe No. 1493. 
Ein junger Menſch, der in Warſchau die Gewuͤrzhandlung erlernet hat, 
N mit'guten Zeugniſſen verſehen, der Deutſchen und Polniſchen Sprache 
faͤhig iſt, waͤnſcht ein Unkerkommen allhier, es ſey in einer Getreide: oder Ma⸗ 
terialhandlung. Derſelbe iſt zu erfragen gegen der Dominicaner⸗Kirche 1246. 


Sachen, ſo verloren worden. 


2 m Mittwoch Vormittags verlief ſich in der Hundegaſſe ein klei⸗ 
. ner, ſchwarz und weiß gefleckter Hund, der wenige Haͤuſer 
davon einem Herrn, der ihn anrief, folgend geſehen wurde, Ueberzeugt 
daß er nur aus Unbekanntſchaft mit dem rechten Eigenthuͤmer bisher 
zuruͤck behalten worden iſt, bittet man recht ſehr ihn in der Hundegaſſe 
No. 268 gefaͤlligſt abzuliefern. Außer groſſem Danke dafür, wird dem 
Ueberbringer Ein Thaler Preuß. Cour. Belohnung verſprochen. 
720 Drei auf der Straſſe in der Rechtſtadt verlohrne Schluͤſſel ſind gegen 
ö SGratial im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir abzuliefern. 
Ein fleiner Mopshund, mannlichen Geſchlechts und gelber Farbe, welcher 
auf den Namen Citrone hoͤrt, iſt letzten Mittwoch in der Gegend der 
Reitbahn abhaͤnden gekommen. Wer ſolchen Fleiſchergaſſe No, 130 abgiebt, er⸗ 
haͤlt eine angemeſſene Belohnung. i 1 
N un 2 %%%»? ange: ene e 
Einem reſpect. Publiko zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß von heute ab 
alle Sonntage bei heiterem Wetter in dem bekannten optiſchen Haͤus⸗ 
chen am Jacobsthore die Kunſtvorſtellungen von lebendigen Gemaͤlden und pris⸗ 
matiſchen Farbenſpiel zu ſehen ſeyn werden, und zwar in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 und 7 Uhr. 
Die Perſon zahlt 9 Duͤttchen, Kinder 5 Duͤttchen. ER 
Danzig, den 5. April 1817. ve J. B. Breyſig. 
ee e e „„ 
Die Litanei, als verordnetes ſonntaͤgliches Kirchengebet, iſt, mit dem ein⸗ 
geſchalteten Iufaße, in Octav⸗Format auf einem Viertelbogen, beſon⸗ 


— 
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bers abgedruckt, für 2 Pr. c zu haben in der Wedelſchen Hof; Buch⸗ 
druckerei, Iopengafe No. 563. 

er Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 

gesianten Maurer anf dem langen Markt an, Kuͤrſchnergaſſen⸗ 


Eke N o. 496. 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗ „Societät ihre. Gebäude, N Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 
als wir unsern seit vielen Jahren bekannfen Seidenkram in der: Sand- 
grube, eines nothwendigen Baues wegen in unserer Wohnung neben 
an verlegt haben, zeigen wir unsern respectiven Kunden hidurch ergebenst an, 
mit der Bitte uns auch hier Ihre Gewogenheit zu schenken. 
Cornelis Moor & Sohn 
Der Maler Schubert, welcher in Czechoczin, Celbau und dortiger Gegend 
vor pp. 10 Jahren Stuben gemalt hat, wird erſucht, wenn er Arbeit 
Eben will, feine el baldigft abzugeben bei der Wittwe Sinzen, Rechtſtaͤdt⸗ 
ſcher Graben No, 205 
Auf einem adellchen Gute nicht weit) von Danzig, kann Jemand der die 
Oeconomie zu erlernen wuͤnſcht, gegen billige Penſton ſein Unterkom⸗ 
4 men finden. Das Mehrere weiß der Commiſſtonair Herr Beſch. 6 
as Karte von der ganzen Preuſſiſchen Monarchie, in 3 Blättern vom 
Jahr 1817, iſt wieder in der Bilder⸗Bude auf dem Langen Markt für 
einen 15 gen Preis zu bekommen. 
e W. die Landwirthſchaft auf einem adelichen Gute, zwei Meilen von Dan⸗ 
zig, gründlich erlernen will, melde ſich Glockenthor No. 1957 2 
r an mir oder meinen Leuten glaubt Anſpruͤche zu haben, der hat es 
mir binnen wenigen Tagen anzuzeigen, da ich den 18ten dieſes Mo⸗ 


nats Ban, hier abgehk 
5 C. v. Shtiben, 
Danzig, den 10. ben 1817. 25 Obriſter. 


S889 595 d 30. Maͤrz 8 J., find. in ach e a d Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marken Johann Gottfried Heinr. Weinland, Schneidermeiſter, mit Jungfer Sutanna 
Dorothea Rohde. 

St. Johann. Der Strumpfwirkergeſell Johann Friedrich Winzer, mit Jungfer Anna Eliſa⸗ 

un Dobbrick. Der Landwehrmann Gottfried Heinrich Ke ebler, mit Dorothea Nei 


St. Sperl Der Arbeitsmann Johann Danſel Rohde, mit Jungfer Eleonora Eonfans 
ta Oppermann. 
St. Bartholomdi. Der Zimmergeſell Sehen Beli 1 mit Zungfer Henriette 805 
cobina Eppert, 


N 
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4 
St. Trinftatie. Herr Johann Gottlob Lange, mit Frau Suſanna Carolina, geb. Raſchz 
verehelicht geweſene Geſicke. ; \ ER . er 

Heil. Leichnam. Der Uhlanen » Unterofficier Franz Lehr, mit Igfr. Adelgunda Leſchmann. 

Am zweiten Oſterfeiertage: a 

St. Marien. Herr Carl Jonathan Bertling, Bürger und Kaufmann zu Königsberg, mit 
Frau Aurora Catharina Engel, geb Jung — 

St. Johann. Der Bürger und Handlungsbefliſſene, Herr Johann Salomon Nofsky, mit 

a Frau Strand ⸗Inſpeetorin Anna Florentina Peterſen. Kr a 8 

St. Bartholomaͤi. Der Arbeitsmann Friedrich Hoffmann, mit Anna Renata Ratzke. 

St. Barbara Der Hauszimmergeſell Chriftian Friedrich Martin, mit Jungfer Harig Ell⸗ 
ſabeth Wendt. Der Kanonier Chriſtoph Hafermaus mit Jungfer Johanna Chr. Bruhn. 
Der Kanonier Chriſtian Trofften, mit Igfr. Anna Barbara Gengerke Der zur Kriegs- 

Reſerve beſtimmte pan Albrecht Plotzty, mit Igfr varia Eliſab. Witt 

St Salvator. Herr Johann George Dahlitröm, Gutsbeſitzer auf Pietzkendorf, mit Jungfer 
Dorothea Friederike Kramer. 5 

Koͤnigl. Capelle. Der Gold: und Silberarbeiter, Herr Chriſtian Ludwig Friedr. Schmidt, 
mit Frau Anna Maria Helena, geb For, verw. Wiebe Der Bleicher Samuel Chri⸗ 

ſtoph Meltzer, mit Igfr Anna Maria Kroß Der Schuhmacher Andreas Wolontarski, 
mit Sufanna Wyſockl. Der Hausdiener Johann Gottfr. Dobronski, mit Jgfr. Anna 
Thereſia Foß. Der Unterofficier von der bten Compagnie des zten Oſtpreuß Infanterie⸗ 
Reg Joh. Sawitzki, mit Igfr. Maria Magdalena Staufenberg. Der Handlungsgehuͤlfe 
Herr Jacob Laurenz Manſa, mit Igfr. Anna Cath. Finck. Der Arbeitsmann Thomas 
Spitalski, mit Louiſe Schudau. Der Unterofficier bei dem Sten Uhlanen (aten Rheini⸗ 

ſchen) Regiment, George Ahmann, mit Anna Flor. Both. - 

Dominicaner. Chriſtian Fr. Günter, Unterofficier von der Gensd'armerie, mit Frau Eli⸗ 
ſabeth Didrich, geb. Dobranski. Dei Arbeitsmann David Scheide, mit Igfr. Anna 

Maria Arentdwski. ; x 5 

St. Brigitta Joh Sof Biſchof, Corduaner: eſell, mit Igfr Agatha Eliſ. Stahlberg. Carl 

David Ehme, Maurergefell, mit Anna Cath. Motzfi. Der Arbeitsmann Chriſtian Saf⸗ 
fran, Wittwer, mit Conftantia Muͤller Simon Kifero, Arbeitsmann, mit Igfr. Anna 
Poſtel⸗ Anton Car! Vetzki, Arbeitsmann, mit Igfr Maria Eliſ Kurtz. a 

Carmeliter. Peter Caspar Baumann, Arbeitsmann, mit Anna Dorothea Wolinski. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
; vom 20 Maͤrz bis 10. April 1817. 5 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 102 geboren, 7 Paar copulirt 
und 37 Perſonen begraben. 


7... 


— —— — 


N Danzig, den 11. April 1817. 

Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Caur. - f— gr. 
— 70 — 290 gr. dito dito alte: 9 163 

Hamburg; Sicht — gr. ö dito dito Nap. - - - 9 12 

6 Woch. ız1£ gr. 10 Woch. 131 gr. dito dito gegen Münze - - 
London, ı Monat —f 2 Monat — F Friedrichsd'or gegen Cout. - 40 — gr. 5 
— 3 Monat 18 f 27 gr. & 19 — — Münze — 26 - gu 
Berlin, 8 Tage 135 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 4 i — 


1 Monat 14 pCt. dm. 2 Mon. 3 pC d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


